
 

 
 

 
 
 
 
 
 
P R E S S E M I T T E I L U N G 
 
Berlin, den 9. Oktober 2017  
 
 
 
Obdachlosigkeit im Tiergarten: SPD – Mitte fordert gemeinsames Handeln statt unse-
riöser „Scheinlösungsvorschläge“ des Bezirksbürgermeisters! 
 
Der Bezirksbürgermeister von Mitte, Stephan von Dassel, hat in einem Pressegespräch En-
de der vergangenen Woche die Situation im Tiergarten als „dramatisch“ beschrieben und 
vorgeschlagen, Obdachlose aus europäischen Ländern (wie z.B. Polen, Bulgarien) in ihre 
Heimatländer abzuschieben.  
 
Dazu Julian, Zado, stellvertretender SPD-Kreisvorsitzender in Mitte:  „Das sind populisti-
sche Töne, die eher rassistische Ressentiments am rechten Rand schüren. Das ist 
kein Beitrag zur Lösung!“ 
 
Der Bezirksbürgermeister hatte in diesem Zusammenhang auch an den Senat appelliert, 
dem Bezirk Mitte dreißig zusätzliche Mitarbeiter im Ordnungsamt zuzugestehen. Dazu An-
dreas Hauptenbuchner, haushaltspolitischer Sprecher der SPD-Fraktion in der BVV Mitte: 
„Wir haben vor zwei Wochen den Doppelhaushalt 2018/2019 in der BVV nach intensi-
ven Beratungen – auch mit dem Bezirksbürgermeister - mit großer Mehrheit verab-
schiedet, da war nur von acht zusätzlichen Mitarbeitern für die Alex-Wache die Rede, 
über die man mit dem Finanzsenator noch im Gespräch sei!“ Diese Forderung unter-
stützen sowohl die SPD-Fraktion in der BVV Mitte, wie auch der Innensenator Andreas Gei-
sel. 
 
Stefan Draeger, stellvertretender Fraktionsvorsitzender in der BVV Mitte, ergänzt: „Wir sind 
offen dafür, mehr Personal für Ordnungsamt und Polizei einzustellen. Wenn Herr von 
Dassel mehr Bedarf für Personal sieht, hätte er das in die Haushaltsberatungen ein-
führen können.“ 
 
Julian Zado:: „Die SPD Mitte fordert statt Pressekonferenzen ein gemeinsames, abge-
stimmtes Vorgehen aller Ämter des Bezirkes – gemeinsam mit den zuständigen Se-
natsverwaltungen. Bürgerinnen und Bürger interessiert nicht, ob Senat oder Bezirk 
am Zuge sind. Sie erwarten mit Recht lösungsorientiertes Handeln.“ 
 
Der geschäftsführende Kreisvorstand der SPD Mitte und die SPD-Fraktion in der BVV Mitte 
stehen weiterhin zu den Zählgemeinschaftsvereinbarungen mit Bündnis90/Die Grünen, beur-
teilen die ersten zwölf Monate der Zusammenarbeit auch insgesamt positiv, sehen aber er-
hebliche Belastungen. Julian Zado: „Wir haben es geschafft, einen für Mitte guten Haus-
haltsplan zu verabschieden – die Zusammenarbeit sollte aber nicht auf diese Art un-
nötig belastet werden!“  
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